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sruher Zeitung .
Nr . 104 . Freitag , den 14 . Apkil 1820 .

Oaicrn . — Großherzogthum Hessen . (Fortsetzung des Edikts , die standesherrlichcn Rechtsverhältnisse im Großherzogthum betr .)
— Würtemberg . — Dänemark . — Frankreich . — Niederlande . — Lcstreich . — Preussen . — Spanien .

D a i e r n .
II . kdn . HH . der Kronprinz und die Kronprin¬

zessin sind am 7 . April von München nach Würzburg
abgereiSl .

Großherz
'
vgthum Hessen .

Fortsetzung des Edikts , die standesherrlichcn Rechts¬
verhältnisse im Großherzogthum betreffend . § . 15 . In
Verlassenschaftsfache, , gestalten Wir dem Haupte der stan¬
desherrlichen Familie , die diesfaUsigen Verhandlungen
und Auseinandersetzungen , insolange als hierüber lein
Rechtsstreit entsteht , auf eine legale Weise vornehmen zu
lassen . § . 16 . Die im Bestz einer Standesherrschask sich
befindenden Häupter der standesherrlichen Familien Un¬
seres Großyerzogkhums sind nach den Prinzen Unseres
großherzogt . Hauses die vordersten gebornen Stimmfüh¬
rer auf dem Landtage « Ihr Siz - und Stimmrecht ruht
auf i . rm Besitzungen , und die Art und Weise der Aus¬
übung desselben soll durch Unsere Vecfassungsurkunde nä¬
her be .nmmt werden . § . 17 . Wir bestätigen hiermit
die den Standesherrn des GroßherzogthumS in Unserer
Verordnung vom 5 . Inn . 1815 bewilligte Befreiung ih¬
rer Wohnungen von den Einquartierungen . § . 16 . Die
Standesherrn haben für ihre Person alle Unsere Polizei -
aesetze zu beobachten , sie stehen ledoch in Polizeisachen
für sich und ihre Familien in ihrem standesherrlichen
Bezirk unmittelbar unter Uns , ausserhalb desselben un¬
ter Unseren Regierungen , oder da , wo besondere Poli¬
zeibehörden angcordncr sind , unter diesen . Sobald je¬
doch ein Gegenstand nach den bestehenden geglichen
No men zur Kognition des Richters geeignet ist , soll
de s ke von Unserem Oberappellakionsgericht , als dem ,den SiandeSyerrn als Beklagten angewiesenen persönli¬
chen Gerichtsstand , rechtlicher Ordnung nach behandelt ,und darüber entschieden werden . L . Auswärtige Ver¬
hältnisse . iy . Die repräsentative Gewalt gegen an¬
dere Staaten steht allein Uns , als dem Sonverain , zu .
Den Standesherrn ist daher nicht gestattet , an auswär¬
tige Negierungen Agenten mit diplomatischem Charak¬
ter abznlendcn , oder solche v >n Auswärtigen bei sich an¬
zunehmen , um mit ihnen wegen Scaatsangelegenyeiten
zu unterhandeln . Ihre Privatangelegenheiten sowohl bei

Uns und Unseren Staatsbehörden , als wie beiauswäre
ligen Regierungen , können jedoch die Standeöyerrn durch
se

'
lbstgewählke Bevollmächtigte nach Gutfinder besorgen

lassen . Diese Bevollmächtigte können jedoch nie ei¬
nen öffentlichen Charakter annehmen , und überhaupt
können die StandeSyerrn ihre etwaigen Beschwerden
und Rekurse über ihr inländisches staatsrechtliches Ver -
hälkniß , ohne Verletzung ihrer Pflichten gegen den Staat ,
bloß im hundesverfassungsmäsigen Wege anbringen .
ist . Recht der Gesezgebupg und allgemeinen Oberaufjicht .
§ . Lo . Das Recht der Gesszgebuug steht Uns , als Sou¬
verain , zu . Eben so gebuyrt UnS allein das Recht der
Oberaufsicht über die Vollziehung aller gesezlichen An¬
ordnungen , für welche alle innerhalb der StandeSherc -
schafcen angestellten Beamten Uns verantwortlich sind .
Die Publikation Unserer landesherrlichen Gesetze geschieht
in den Standesherrschaften auf die in Unseren übrigen
Landen übliche Weise , oder wie Wir solches weiter zu
verordnen für gut finden werden . § . 21 . Den Standes¬
herrn bleibt überlassen , Anordnungen und iVersügun -
gen über Gegenstände zu erlassen , welche die Verwal¬
tung ihres EigenthumS betreffen . Diese Anordnungen
und Verfügungen dürfen jedoch Unseren allgemeinen Lan¬
desgesetzen nicht entgegen seyn , und sich nicht auf Ge¬
genstände der Justizverwaltung , hinsichtlich der Polizei -
Verwaltung aber nur auf dasjenige erstrecken , was in
dieser Beziehung in § . 36 . und Zy dieses Edikts verord¬
net ist . § . 22 . Die Gesezgebung sowohl , als die For¬
men der öffentlichen Verwaltung und der öffentliche »
Anstalten innerhalb der Standesherrschaften , sollen mit
denen in den übrigen Theilen des Staatsgebietes in Ue-
bereinstimmung gebracht werden . Dies soll jedoch im¬
mer mit Rükstcht auf die bundesverfassuugsmäsigen we¬
sentlichen Rechte der Standesherrn geschehen , und Wir
werden solche durch neue Berwaltungseinrichtungen we¬
der verletzen , noch zu ihrem Nachtheil erschweren lassen .
§ . 23 . Wir sichern den Srandesherrn Unseres Großyer¬
zogkhums Unfern Schuz und Unsere Garantie für die uu -
gekränkle Ausübung und den ungestörten Lesiz aller der¬
jenigen Rechte und desjenigen Etgenlhums zu , welch «
ihnen nach der deutschen Bundesakt « und Unseren , in
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Folge derselben erlassenen gesezlichen Bestimmungen des
gegenwärtigen Edikts zustehen . Wenn wegen unver¬
meidlicher Kollision zwischen Gemein - und Privatwohl ,
oder wegen dringender Noth , oder aus staatswirthschaft -
lichen Gründen und zur Beförderung des allgemeinen
Besten , die Abänderung oder Verwandlung gewisser
Gattungen von Privateigentum oder Privatberechtigun¬
gen für notwendig erachtet , und in landesverfassungS -
mäsiger Weise gefezlich angeordnet wird , so sollen diese
Abänderungen oder Verwandlungen niemals eher zur Aus¬
führung gebracht werden , als bis man den Einzelnen ,
welche dadurch betroffen werden , über die ihnen in je¬
dem solchen Falle zukommende vollständige Entschädi¬
gung entweder gütlich übrreingekommen ist , insofern
diese Uebereinkunft nicht erzielt werden kann , der kom¬
petente Richter über den Betrag derselben entschieden hat .
Grundgesezliche , den Standesherrn als solchen ausschließ -
ließ zustehende Berechtigungen , sollen jedoch ohne ihre
Einwilligung niemals , selbst nicht gegen Entschädi¬
gung , aufgehoben werden können . ( F . f.)

Würtemberg . ^

Die Stuttgarter Zeitung vom 13 . d . meldet : Se .
königl . Maj . sind am 7 . d . , Mittags um 12 Uhr , in
vollkommenstem Wohlseyn in Weimar eingetroffen , und
im großherzogl . Schlosse abgestiegen . Höchstdieselben
gedenken Dienstag , den 11 . d . , Ihre Rükreise anzutre -
ten , und heute wieder hier einzutreffen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 4 . April . Aufgeschehene Vor¬

stellungen gegen Zollerhebung im Sunde von nach Ruß¬
land bestimmten Goldstangen , ist beschlossen worden ,
daß GoldjZangen oder Barren künftig keiner Art Abga¬
ben unterworfen seyen , und es damit wie mit Silberbar¬
ren gehalten werden soll , welche gleich dem gemünzten
Gelbe und ohne Abgabenzahlung durchgehen .

Frank r e i ch.

PariS , den 10 . April . Gestern war die gewöhn¬
liche Sonntagcvur in den Tuillerien .

Eine kön . Verordnung vom y . b . ernennt die Prä¬
sidenten und Vizepräsidenten - er zusammenberufenen
Wahlkollegien . Erster « sind : Fleurian de Bellevue ,
Mitglied des Genrralkonseil in der Niedercharente ; Pla -
nclli de Lavalette , ehemaliger Deputirtcr ; Gras Be -
gouen , Staatsrath und ehemaliger Deputirter , und
Eroze ., Präsident - es Tribunals erster Instanz in
Avignon .

Die Zensur der Journale , sagt der heutige Moni¬
teur , hat den 3 . d . angefangen , und die öffentliche Auf¬
merksamkeit hat ungeduldig ihre Blicke aufdie Art gerich¬
tet , womit dieselbe in den ersten Blättern , die ibr un¬
terworfen worden , ausgeüht worden ist . Bis jetzo be ,

weist nichts , baß sie sehr streng gewesen ; hierin liegt
vielleicht das einzige Mittel , sie nüzlich zu machen .
Ohne die Instruktionen zu kennen , welche die HH . Ten¬
soren wahrscheinlich erhalten haben , möchten wir geneigt
seyn , zu glauben , daß die Regierung der Zensirkom -
mission die unbeschränkteste Freiheit läßt , und sie als eine
Jury ansieht . Dies wäre ein edelmüthiger Gedanken ,
der manche Feindseligkeiten gegen die Sachen und die Per¬
sonen verhindern würde . Eine unfehlbare Folge davon
würde seyn , daß dieBerfasser von Journalen damit ey-
digen würden , womit sie hätten anfangen sollen , d. h.
ihre eigene Zensoren zu seyn . . . Dies wird vielleicht der
schönste Triumph seyn , dessen Männer , die sich achten ,
theilhaftig werden können .

Zwei kürzlich hier erschienene neue Flugschriften
„ Hognuie cle Is ( lensuro , vu 8upploinem su (len¬
sem "

, und das erste Heft von „ teures snr ls situs -
lion lle la b 'ranee " sind , auf Befehl des Prokurators
des Königs , in Beschlag genommen worden .

Nach Londner Nachrichten vom 6 . d. hat der in Eng¬
land anwesende General Vergara , der sich Botschafter
der Republik Columbia ( Venezuela rc .) nennt , in ver¬
schiedenen Zeitungen erklärt , daß die Südamerikaner
nicht gesonnen seyen , sich mit der spanischen konstitutio¬
nellen Monarchie zu vereinigen , wohl aber wünschten ,
mit Spanien einen Friedens - und Freundschaftsvertrag
abzuschließen . — Nach den nämlichen Nachrichten wur¬
de in einigen Gegenden Südschottlands , besonders zu
Glasgow , aufs neue eine große Gährung bemerklich .
Es waren Truppen dahin aus dem Marsche .

Niederlande .

Haag , den ? . April . DievonSr . kön . Maj . nieder -
gesezte Kommission , um zu untersuchen , ob die Kriegs¬
schiffe , welche zur Wiederbesiznahme der ostiudischen Ko¬
lonien gebraucht worden , vor der Rükreise dort gehö¬
rig untersucht und ausgebessert waren , hat vor kurzem
desfalls ihren Bericht abgegeben , und darin erklärt :
„ daß jene Schiffe vor ihrer Abreise , so weit Lvkalum -
stände es gestattet , gehörig ausgebessert gewesen , und
der Verlust von einigen derselben ausser den Stürmen ,
die sie zu bestehen gehabt , größtentheils der Wirkung
des Grünspans der Äupferbekleidung auf die eisernen
Bolzen , womit seidige noch nach altem , nun aber nicht
mehr bestehendem Gebrauch versehen gewesen , beizumes¬
sen sey."

O e st r e i ch.

-Ein Privatschreiben aus Wien vom 3 . Apr . in der
neusten allgemeinen Zeitung sagt : Bei der hier zu erdf -
nenden evangelisch - theologischen Lehranstalt sind gegen¬
wärtig die Lehrämter t ) der Kirchengcschichte und des
Kirchenrechts , 2) der Einleitung in das alte und neue
Testament , der Hermeneutik und der Exegese des alten
und neuen Testaments für die Neligionsverwandten der

Augsburg . Konfession ( Lutheraner ) ; 3)
'

eben dieser Ge -



»enfländefür dieRcligionsverwandtenber helvet . Konfes¬

sion ( Reformirtcn ) zu besetzen . Von einer Vereinigung
und Veschmelzung dieser beiden Konfessionen , wie sie

vor einiger Zeit in mehreren Gegenden Deutschlanos üb¬

lich geworden ist , hat unsre Regierung nie etwas wis¬

sen wollen , und beiden Rcligionstheilen stets nur in

ihrer getrennten Eigenschaft Schuz angedeihen lassen .
Die Besoldungen der für diese Lehranstalt bestimmten
sechs Professoren sind so systemisirt , daß die zwei jüng¬
sten Professoren 1500 fl. , die zwei ältern 18»0 fl. , und
die zwei ältesten 2000 fl . Konventionsmünze jährlich er¬

lsallen . — Se . k . k. Maj . haben den berühmten Bankier

I . Rothschild in London ( Bruder des noch immer hier
anwesenden Bankiers Salomon Rothschild ) zu Ihrem
Generalkonsul in England zu ernennen geruht . — Das
mit dem Hause Rothschild unter äufferst vvrtheilhaftcn
Bedingungen für den Staat abgeschlossene Anlehen von

20,000,000 fl . Konventionsmünze soll , wie es heißt ,
morgen bekannt gemacht werden . — Der k . k . Feldzeug¬
meister und Inhaber deS Infanterieregiments Nr . 25 ,
Freihr . von Devaux , ist gestern , nach einer langwieri¬
gen Krankheit , mit Tode abgegangen .

P r e u s s e n .

. ( Auszug der preuß . Staatszeitung vom 8. Apr .)
Se . Maj . der König haben in der Armee zu Gen . Lieute¬
nants , die Gen . Majors v . Bose , Kommandanten in

Schweidnitz , v . Rpßel l , Kommandeur der 12 . Divi¬
sion , v . Wvllzogen , von der Armee , und zu General -
Majors die Obersten v . Hoffmann , Kommandanten in
Koblenz und Ehrenbreitstein , v . Rummel , im Kriegs¬
ministerium , v . Anhalt , Kommandeur der 10. Infan¬
teriebrigade , Rüchel v . Kleist , Kommandeur der Z . In «

fanteriebrigade , v . Kyckpusch Kommandanten in Silber¬

berg , v . Poyda , Kommandeur der li . Landwehrbrigas
de , Gr . v . Lehndorff , Kommandeur der 15 . Kavalle¬
riebrigade , Benkendorff v . Hindenburg , Kommandan¬
ten in Thorn , v . Schütter , Kommandeur der 1 . In -

fanieriebrigade , v . Steinwehr , Direktor der Obermili -
lärexaminationskommission , Gr . v - d . Schulenburg ,
Kommandeur der 4 . Kavalleriebrigade , Streit , Kom¬
mandanten tu Kelberg , Rühle v . Lilienstern , im Kriegs -
minisierium , v . Rudolphi , Kommandeur der 3 . Land -
rvehrbrigade , v . Sandrart , Kommandeurder 3. Kaval¬
leriebrigade , v . Kemphen , Kommandanten in Stral¬
sund , v . Lettow , Kommandeurder 6 . Infanteriebrigas
de , v . Ti ) ile , Kommandeurder 12. Landwehrbrigade ,
v . Müffling , Brigadekommandeur der Besatzung der
BuudeSfestungen , v . Block , Inspekteur der Garde -
und Grenadier - Landwehr - Bataillons , zu befördern
geruhet .

Spanien .
Das Journal des Debats vom 10. Apr . theilt folgen¬

des Schreiben aus Jrun vom 4 . Apr . mit : Die Ma¬
drider Zeitung vom 30 . März enthält nachstehendes kön.

Dekret vom 26 . : „ Da die von mir beschworne Konsti¬
tution das Grundgefez ist , welches die Rechte und Pflich¬
ten aller Spanier gegen den Thron und die Nation be¬
stimmt - und da ich in Erwägung gezogen habe , daß
diejenigen , welche sich weigern , das Staatsgefez anzu¬
erkennen , schon dadurch allein sich des Schutzes und der
Vortheile , namentlich des Rechts , auf dem vaterländi¬
schen Loden zu leben , die es ihnen bewilligt , verlu ,
stig machen , so erkläreich , in Gemäßheit der Dekre¬
te der allgemeinen und ausserordentlichen CorteS vom
17 . Aug . 1812 , und einverstandlich mit der provisori¬
schen Junta , daß jeder Spanier , der sich weigert , die
politische Konstitution der Monarchie zu beschwören ,
oder der , wenn er sie beschwört , dies mit Vorbehalten
thut , welche dem Geiste derselben entgegen sind , un¬
würdig ist , als Spanier angesehen zu-averden , daß er,
dem Gesetze zufolge , alle Ehrenauszeichnungen , bür¬
gerliche Aemter , Gehalte und sonstige Präregtiven ver¬
lieren , und daS Gebiet der Monarchie verlassen soll ;
sollte er geistlichen Standes seyn , so werden feinePfrün «
den fequestrirt . Unter der strengsten Verantwortlichkeit
beauftrage ich alle dahin einschlagende höhere und niede¬
rere Behörden mit der Vollziehung gegenwärtigen De¬
krets . " — Zu Bilbao ist dieKonstitution der CorteS erst
am 2 - Apr . , und nicht , wie es früher geheissen hatte ,
am 2Y . März , verkündet worden . Aus einigen Stellen
einer bei dieser Gelegenheit erschienenen Adresse an die
Einwohner scheint zu erhellen , daß die Generaljunta von
Biscaya in Guernica die Konstitution anzuerkennen sich
geweigert hatte . Inzwischenversichertman , daßsämmt -
liche Städte dem Beispiele von Bilbao gefolgt seyen .
— Durch eine königl . Verordnung vom 25 . März wer¬
den alle in Korps vereinigte und dermalen unter den
Waffen stehenden Militzen , mit Einschluß ihrer Grena¬
dierkompagnien , aufgelöst , und nach ihrer Heimath
zurükgeschikt . Diese Masregel zerstreut und zernich¬
tet die einzige militärische Macht , welche die ro-
yalistischen Befehlshaber den Linienregimentern hatten
entgegen setzen können , die grsßtentheils in den öst¬
lichen und nördlichen Gegenden Spaniens für die Cor¬
tes Partei genommen haben rr.

Von den zwei Bataillons , deren Abzug aus Cadip
gestern gemeldet worden ist , sagt eine Hamburger Zei¬
tung : Es waren dieKorps der Guias ( Wegweiser ) u . der
Lealtad ( aüs Seevolk und allerlei Leuten im Januar aus
Nvth zusammengerafftes und mir diesem Namen beehrtes
Volk ) , welche am 10. Morgens losbrachen , und daS
bekannte Unglük anrichtete ».



472
Auszug .auS den Karlsruher WltterungSbeobachtungen .

13 . April Baromtter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens j7
Mittags z
Nachts 10

27Zoll 10, ^ Linien
27Zoll yfrLinien
27 Zoll y Linien

y/ « Grad über 0
20r » Grad über 0
14, ^ Grad über 0

4L Grad
32 Grad
42 Grad

Sudwest
Süd
Südwest

zieml . heiter
zieml . heiter
etwas heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 16. Apr . : Die Vestalin , große Oper in L

Akten ; Musik von « pvnrini . — Hr . Wild , großherzvgl .
hessischer Kammersänger , den Licinius .

Brette » . sWaarenlager rc. Versteigerung .^Aus der Gantmaffe des Kaufmanns Georg Plaz in Gochs-
Heim wird Monrag , den 17 . Apr . , und die folgenden Tage ,das vorhandene Waarcnlüver , in Ellen - , Eisen - und Speze -
reiariikeln bestehend , sodann die sonstige Fahrniß durch alle
R ' riken , öffentlich gegen daare Bezahlung versteigert ; wel¬
ches andurch bekannt gemacht wird -

Brertcn , den 2g. März 1820.
Großherivglichcs Amtsrevisorat .

Eppclin .
Karlsruhe . sWirthschafts - Verpachtung . ^Da der Bestand der Promenade - Wirrhschaft , mit den dabei

gelegenen » o Morgen Ackerfeld , aus den r . Oktober dieses
Jahrs zu Ende geht , so können PachtUedhabcr die Akkords-
bcdingungen bei mir vernehmen . Auswärtige wollen sich in por¬
tofreien Briefen an mich wenden.

Dr . Schrickel ,
geh. Rath und erster Leibarzt .

Mühlburg . fVerpachtung e i n er W ir th f ch a ft . ss
Das Wirthshaus zum Vogelstrauß in Mlihlburg , bei Karls¬
ruhe , an der frequenten Landstraße von Frankfurt nach Ba¬
sel , welches sich tezt in dem besten Zustand befindet , iS Zim - i
mer , eine große Küche , einen großen gewölbten Keller und j
einen kleinen , Stallung für So bis 60 Pferde , Holz - und j
Wagenremise und einen großen verschlossenen Hof hat , wobei l
auch ein und ein halber Morgen Gäricn sich befindet , ist auf >
6 Jahre - u verpachten , und das Nähere bei DerwaltcrSe itz
in Grünwinkcl zu erfahren . Auf Verlangen können auch ei¬
nige Morgen Feld abgegeben werden .

Mühlburg , den Zi . März 1610.
^Heidelberg , fMetallene Böller rc . zu ver¬

sa u f e n . Z Vier Stük Metallene Böller , eine neue Feuer¬
spritze und anderes messingenes Geräthe , alles vom verlebten !
hiesigen Bürger , Glockengießer und Mechanikus Lukas Speck >
verfertigt , sind um angemessene Preise zu kaufen bei der Nitt -
we des Verstorbenen , otaufliebhaber wollen sich deshalb gefälligst , i
und zwar Auswärtige in fronkinen Briefen , an die Witkwe i
Speck wenden , von der sic das Nähere erfahren können . i

Heidelberg , den 2Z . März 0820.

Karlsruhe . fDienst - Antrag . ss Es wird ein tüch- >
ti er Scribent , welcher im Rechnungswesen wohl erfahren ist, !
vnd das Prädikat eines redlichen braven Mannes durch gül - !
ri - e Attestate beweijin kann , in eine Domanialverwaltung ?
im Kinsigkrcis gesucht , wo derselbe neben freier Verköstigung j
rin gutes Solarium erhielte , und die freundschaftlichste Be¬
handlung zu erwarten hätte . Diejenigen , welche hiereu Lust l
tragen , haben sich in möglichster Bälde zu melden , und ihre '
Briefe an das Aritungs -Komptoir pvstfrei zu couvertiren . den

innnern Brief aber an Herrn 8 . I . . zur weitern Besorg «»-
zu übcrschreiben .

Durlach . sEmpfehlung . ) Unsere schon seit
15 Jahren zur höchsten Zufriedenheit dahier bestehende
Siegellakfabrik und vollständig asiortirte Niederlage in
allen inländischen , Basler , Holländischen und Engli¬
schen Schreib ' , Post - , Velin « und Zeichenpapieren ,
Englischen , Wiener und Pariser Bleistiften , ächten
Hamburger und Holländer Schreibfedern aus erster
Hand , so wie sämtliche kleinere Bureau - Requisiten ,
empfehlen wir fortdauernd unfern verehrtesten Gönnern
und Freunden mit der ergebensten Versicherung , daß
sie stets redliche , und bei dem hiesigen wohlseilern Auf¬
enthalt , auch billigste Bedienung zu erwarten haben .

Aufträge von Karlsruhe werden täglich und porto¬
frei effektuict.

Durlach , den 14 . Apr . 1320 .
I . A . Unger Wiktwe und Sohn .

Guts - Versteigerung .
In Ockenheim , auf der linken Rheinseite , 4. Stunden von

Mainz , 1 Stunde von Bingen und , ' 2 Stunde vom Rhein ,
ist ein Gut entweder im Ganzen oder Theil,seife zu verkaufen .
Dasselbe bestehet in einem neuen solid gebauten Hause , enthal¬
tend i » dem untern Stocke vier hei bare . Zimmer nebst einem
Alkofen und eine Küche , in dem ober» Stocke sechs Zimmer ,
worunter fünf hei bar sind , eine Küche denebst drei Speichcr -
kammern ; die Hvfraithe ist geräumt,, ; ferner findet man einen
Brunne » , ein gut eingerichtetes Kelterhaus mit zwei Keltern ,
Scheuer , Stallung für 18 Stük Vieh nebst einem großen
Frucht - und Heuspeichcr , einen Holsschopfcn , Garten mir ei¬
nem Gartenhause und dann massiv gewölbte Keller für etliche
60 Stük Wein ; an Weinbergen sind es 9 Morgen 5 Viertel
in den vorzüglichsten Lagen , jung und gut unterhalte » , die''
Aecker sammt Wiesen - ,i 57 Morgen 1 Vierte ! ^ Ruthen , al¬
les großes Maas -iä i6v Ruthen , find ebenmäsig lauter aus¬
gesucht Gärte » , und befinden sich bei den andern viele Banm -
feldcr . Dieses Gut soll den 17 . April , Morgens um 10 Uhr ,
in Loco Ockenheim , durch den Hrn . Notar Fab er von
Bingen , öffentlich im Ganzen versteigert werden ; sollte hierbei
kein annehmliches Gebot erfolgen , so wird mit der Verstech-e-
riing im Einzelnen des Nachmittags der « nfang gemacht , und
den folgenden Lag damit fortgefahren werden . ^ Wegen dcu
Vcrstcigerungsbedingnisscn und sonstiger Auskunft kann man
sich entweder an besagten Hrn . Notär Faber iu Biu . en „ » der
auch an Hrn - Notär Mann in Mainz wende » .

Berichtigung .
In Nr . 102 - . Z . muß die Unterschrift der Todesanzeige ,

statt Karlsruhe , Pforzheim heißen .

Redakteur: E. A. Lamep ; Verleger und Drucker : Phil . Nacktst .
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